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Arovinz Wrandenburg.

Berlin. In einem Anfall von
Schwermuth erhängte sich der 68
Jahre alte Conditor Hermann Juwig
aus der Thurneytzerstraße 4. De-
likatessen - Händler Bernhard Müller.
Mauerstraße 78, und die verwittwet«
Schlächtermeister Frau AnnaGesdorf,
Blücherstraße 56, blickten auf ein 30-

jähriges Bestehen ihres Geschäftes zu-
rück. Das Mitglied der Berliner
Barbier-, Friseur- und Perückenma-
cher - Innung Karl Köhler, Prenz-
lauer Straße 3. feierte mit seiner Ehe-
frau Bertha, geb. Grooß, die goldene

Hochzeit.? Sein 90. Lebensjahr voll-
endete der ehemalige Stellmachermei-
ster C- Lemme, Birkenstraße 9. Die
Ernennung des Oberconsistorialraths
Köhler, Pfarrers an der Kaiser Wil-
helm - Gedächtnißkirche, zum Gene-
ralsuperintendenten der Kurmark an

Stelle des von diesem Amte zurückge-
tretenen Oberhof- und Dompredigers
D. Dryander. wurde bestätigt.
Straßenbahn - Schaffner Julius Ull-

rich, 34 Jahre alt, gerieth zwischen die
Puffer zweier Straßenbahnwagen,
wobei ihm beide Beine zermalmt wur-
den. Der langjährig« Vorsteher des
Centralbureaus des Ministeriums der

öffentlichen Arbeiten, Geheimer Kanz-
leirath Brös«. ist infolge hohen Alters
in den Ruhestand getreten. Conser-
vensabrikont Charts Hanus, Kronen-
straße 53, beging sein 4vjährigrs Ge-
schäftsjubiläum. Er ist der erste und
älteste Cvnservenfabrlkant in Preu-
ßen. Durch seine Spezialitäten in
Luxus - Delikatessen ist er Hofliefe-
rant des Kaisers und fast aller deut-

schen Höft geworden; ferner ist er Eh-
renmcister des Vereins Berliner Köche
und Ehrenmitglied aller Kochvereini-
gungen Berlins.

Potsdam. Hier haben sich der

Kaufmann Emil Leser und seine
Braut Helene Stolzenburg aus Rix-
dors in einem Gasthof erschossen.

Arnswalde. In der Versamm-
lung desßundes der Landw'irthe wur-
de Gutsbesitzer Mendorfs - Marien-
terg zum Bezirksvorsitzenden und
Rittmeister Blühdorn - Grouow zu
dessen Vertreter gewählt.

Buckow. In der Nacht brach in
dem Wohnhaus« des Eigenthümers
Mittelstadt in der Lindenstraße Feuer
aus und äscherte, obwohl sehr bald
Hilfe zu Stelle war, das ganze Haus
«i».

Provinz HNpreußen.
Johannisburg. Notar Pod-

schwatek ist der Amtssitz inßastenburg
engewiesen.

Labiau. Von dem Matrosen
August Berßiek aus Gr. Friedrichs-
graben wurde die Leiche der am 18.
Januar bei Schelecken ertrunkenen

Auguste Baltrusch in einer Rohrbucht
nahe der Unglücksstätte gefunden.

Nordenburg. In der Scheun«
des Ackerbürgers Bildau brach Feuer
aus, welches in kurzer Zeit sechs
Scheunen einäscherte.

Ortelsburg. Der hiesige neu-
gegründete Schulverein hat als Leite-
rin der neu organisirten neunklassigen
Privattöchterschule die Lehrerin Fräu-
lein Kurella aus Königsberg auserse-

Tilsit. Der Schiffer Leidig
wollte mit einem Gefährten in einem
kleinen Handlahn nach Plauschwarren
übersetzen. In der Mitte des Stro-
mes schlug der Kahn plötzlich um und
beide Insassen fielen in's Wasser.
Während es dem jüngeren Schiffer,
einem Sohn des L., gelang, sich an

dem Kahn festzuhalten, bis Hilfe her-
ankam, ging L. sofort unter und ist
«rtrunken.

Danzig. Vom hiesigen Amtsge-

richt wurden für todt erklärt: Johann
Hermann Schultz von hier, geboren
am 18. April 1848; Paul Friedrich
Wenzel von hier, geboren am 9. Ja-
nuar 1870; LudwigEduard Neumann
von Heiligenbrunn, geboren am 1.

1827; Ernst Christian
zkboren am 18. Juni 1845 in

Oliva.
Dir schau. Eisenbahn - Sta-

tions - Vorsteher 1. Klasse Harke hier-
ftlbst beabsichtigt wegen Kränklichkeit
seine Pensionirung zu beantragen. Er
steht im 49. Jahre im Dienste der

wählten wieder zum Beigeordneten
Kaufmann Aronsohn, zu Magistrats-
mitgliedern Uhrmacher Tuchler und

Bäckermeister Sobczak. Als katholi-
sches Mitglied der Schuldeputation
wurde Forstrendant Eckert gewählt.

Graudenz. Landrath Gehei-
mer Regierungsrath Conrad feierte
sein 25jähriges Jubiläum als Land-
rath des Kreises Graudenz. Aus die-
sem Anlaß fand ein Festmahl statt.

Groß Lichtenau. Wohn-
haus und Stall des Hofbesitzers Enß

Groß - Rohdau. Im 82. Le-
bensjahre verschied hier Julius Bött-
cher.

Loitz. Feuer zerstörte zwei Ge-
bäude der Wittwe Krügev

M a s s o w. An der Präparanden-

onstalt ist d«r bish«rige kommissarische
Lehrer Page! als zweiter Präparan-
denlehrer angestellt worden.

Stargard. D«r domizillose
Arbeiter OuardokuS wurde verhaftet,
weil er aus Aergerniß über Almostn-
verweigerung daS Schaufenster d«S
Schlossermeisters Fischer im Werthe
von 170 Mark einschlug.

Sko l p. Hier beging die Heb-
amme Frau Ternxde ihr 25jährige»
Berussjubiläum. Ueber das Ver-
mögen des Bäckermeisters Emil Schütz

P.arzin, In dem Hause, des

gleischermeisttrS ZoSke brach Feuer
aus, welches auch ein gegenüberliegen-
des, von einer Tagelöhnersamilie be-
wohntes Haus ergriff; beide Grund-
stücke brannten nieder.

Provinz Schleswig «jbolsteir».

Altona. Dem Ersten Maschini-
sten des Dampfers ?Alesia" der Ham-
burg - Amerika - Linie, Hermann
Lücke hier, wurde der Kronenorden
vierter Klasse verliehen. Der Alto-
naer Hafenmeister Tesdmer, der diese
Stellung länger als 30 Jahre inne hat,
hat um seine Pensionirung nachge-
sucht.

Borsfleth. Käthner Martin
Wöhlert, früherer Oekonom des hiesi-
gen Armen-Berpflegungshauses, wur-
de zum Hausvater des Asyls am Neu-
endeich bei Glückstadt gewählt.

Eckirnförpe. Kürzlich feiert«
Pastor «mer. Linde in dem in unmit-
telbarer Nähe liegenden Badeort
Borby feinen 98. Geburtstag. Im
Jahre 1846 wurde er, nachdem er eine
Reihe von Jahren in Enge bei Leck als
Geistlicher gewirkt hatte, zum Pastor
in Borby gewählt und wirkte hier bis
1886, da er in den Ruhestand trat.

Hadersl« ben. Der Oberprä-

sidrnt hat den Rittmeister a. D. von
Massow, früher Gendarmerieofficier
Hierselbst, zum Amtsvorsteher in Röd-
ding ernannt.

Kiel. In einem Anfalle von

Schnxrmuth erschoß sich hier der Ge-
richtsreserendar Julian Lask, Sohn

Paulsen gehörigen Gehöfte sind nieder-

Langballigau. AsmuS Möl-
ler ist im Alter von 89 ge-

amtmaiin Franziska Schneider, ver-
schied im Alter von 94 Jahren.

Lieg nitz. Stations - Vorsteher
Jung vom hiesigen Staatsbahnhof ist
nach Breslau, Oberthor - Bahnhof,
versetzt word«n.

N«li stadt. Kreisbauinspektor
Friedrich Scholz ist hier gestorben.

des Burggrafen zu Dohna - Mallmitz,
wüthete eine gewaltige Feuersbrunst.
Namentlich große Getreide- und Fut-

liwschine mit Lokomobile sind völlig
vernichtet. Wegen Verdachtes dieser
Brandstiftung wurde hierfelbst der
Rentier Greulich, ein wohlhabender
Mann, verhaftet und in's Gerichtsge-
fängniß gebracht, woselbst er sich er-

Schweidnitz. Als Vorsitzender
des Stadtverordneten - Collegiums,
an Stelle des verstorbenen Bankiers
Barchewitz, wurde Fabrikbesitzer Freu-
denberg, als zweiter Vorsitzender Mit-
telschullehrer Hilger und als Proto-
kollführer Rentier Henrich gewählt.

Posen. ?Johann Gottlieb

richt zu 140 Mark Geldstrafe.

Lehrer Frohse aus Wygoda in den
Kreis Kolmar, Lehrer von Ponicki
aus Wierzchoslawitz nach Kaminotien,

Schulz ist zum Gemeindevorsteher und
Ortssteuererheber in Jablone und der
Eigenthümer Luka zum Gemeindevor-

E l s e n a u. Der Postvorsteher Al-

dis Schulvorstandes gewählt worden.
Gollantsch. Dem Lehrer Kon-

rad au« Seefelde ist die Leerstelle in

Grätz. Das Steuerrendant G.
Haupt'sche Ehepaar feierte das Fest
der silbernen Hochzeit.

Koschmin. Zum Rektor der
hiesigen höheren Knabenschule ist Rek-
tor Wüsthoff in Friedrichsort bei Kiel
gewählt worden.

Provinz Sachse»«.

schoß sich der Mörder selbst eine Kugel

der Stelle eine Leiche.
Schönebeck. Prokurist Karl

blickte ein«

Wesenstedt. Beim Umbau ei-
nes Wohnhauses brach hier infolge des
Losschlagtns einer Stüde das ganze

ein anderer am Knie schwer verletzt.
Wernigerode. Aus Furcht,

sein Examen nicht zu bestehen, ent-

hiesigen Posthalters Randolss. Beim

Betreten des elterlichen Gartens fand
man ihn erhängt.

Mrovinz Aannover.
Hannover. Schatzrath v. Cam-

pt der an Stelle des in's Ministerium
bc.ufenen

Monaten Gefängniß.
Balkum bei Ueffeln. Hier

brannte das Haus des Kolon Hems-

malmt.
Göttingen. Der Unwersitäts-

Tanzlehrer Heinrich Hölzke ist in ho-
hem Alter sanst entschlafen. Mit ihm
ist ein gut Stück Alt-Göttingen ent-

schwunden.

meke in Coesfeld (Mathematiker) ist

war.
Riefende p. Hier verschied der

Jubilarpriester Dr. theol. et Phil. Her-
mann Grotemeyer im Alter von 79
Jahren.

Soest. Dem Notar, Justizrath
Wilhelm Loerbroks, ist der Rothe Ad-

Schleise verliehen worden.
Warburg. Der hier verstorbene

Kaufmann Heinrich Urban hat eine
Anzahl bedeutender Legate zu wohl-
thätigen Zwecken ausgesetzt: so ver-

machte er sür die hiesigen Armen 3000
Mark, für die Altstädter Kirche 3000
Mark und für die Kirche in Kalen-
berg 5000 Mark. Außerdem bestimmte
er für eine auf dem Altstädter Markt-

ic?oooMark!
Werdohl. Eisebahnlocomotiv-

führer a. D. Wilhelm Lueck erhielt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

MHeinprovinz.

feres neuen Erzbifchofs, feierte seinen
neunzigsten Geburtstag. Erzbischöf-
licher Rechnungsrath Bürsgens beging

Gestorben sind in besonders hohem Al-
ter: Rentner Anselm August Thurm
im Alter von 74 Jahren; Rentner
Franz Bourscheidt, 79 Jahre; Math.
Depenheuer, 83 Jahre; Anton Hupp,
79 Jahre; Wwe. Auguste Jellinghaus,
geb. Vaerst, 90 Jahre; Henriette
Grund, 83 Jahre; Elisabeth Steeg, ge-

thea Ortel, geb. Gersten, 81 Jahre.
Aachen. Hier starb nach langem

Leiden der in Münster geborene Jubi-
larpriester August Lohtampf im Alter
von 82 Jahren.

schen Missionsgesellschaft, Dr. August

sind.
Elberfeld. Bankdirector Adolf

fche Weise ist der 83 Jahre alte Buch-

jenigen ähnlich ist, in dem er wohnte,

sein Quartier aufsuchen. Er gerieth
in dem Hause an die Kellerthür und
stürzte Der Beklagenswerthe
!?ar sofort todt.

Geisenheim. An Stelle des

dors a. Werra verstorbenen Oberför-
sters, wurde von der hiesigen Straf-
kammer wegen Diebstahls und Urkun-
denfälschung zu zwei Jahren Gefäng-
niß verurtheilt.

jährige Bürgermeister Adolf Liebisch
im 69. Lebensjahre.

Widdershausen b. Heringen

freien lutherischen Gemeinde, Hast, im
fast vollendeten 80. Lebensjahre.

Wiesbaden. In Hochheim »er«

Revolverschießen, wobei der 16jährige
Noll erschossen wurde. Der Thäter ist
verhaftet.

Apelnstedt. Der Gemeindevor-
steher Beese ist wiedergewählt worden.

Blankenburg. Zu Stadtver-

Braunschweig. Ueber das
Vermögen des Weinstuben - Inhabers
Friedrich Willems hier wurde das Geisa.

Geisa. Lehrer der hiesi-

Gotha. Dem Postschaffner Bohne
ist die dem Herzoglich Sachsen - Erne-
stinischen Hausorden angeschlossene
silberne Verdienstmedaille verliehen
Wangenheim ist hier gestorben.

Kaloörde. Dem Förster Lucas
hier ist die durch Pensionirung des

«nd an Stelle des Försters Lucas der
Forstgehilfe Weiß aus dem Schimmer-
walder Revier bei Harzburg tritt.

K ö-n igslu t t e r. Der langjäh-
rige Portier der hiesigen Irrenanstalt,
Herr August Nehrlorn, tritt in den

Ruhestand.
Kachle»,.

Hilbersdorf. Hier hat sich der
12jährige Schulknabe Johannes Ger-
hard Venus an einer Bettstelle in der
elterlichen Schlafstube erhängt.

Kainsdors. Der Sohn der
Familie Ed. Grosser wurde in einem

niorchef der Verlagsbuchhandlung und
Buchdruckerei B. G. Teubner hier ist,
77 Jahre alt, gestorben.

Nepperwitz. Der Leichnam
des feit einiger Zeit vermißten Gefrei-
ten Puvogel vom 18. Ulanen - Regi-

Grubnitzer Fähre die Mulde passiren
wollte.

Oberkunewalde. Der 14jäh-

lehrer und Stadtrath Hugo Tittmann,
als Mitglied des Kreisverbandes Vogt-

ländifchcr Feuerwehren und langjähri-

rath die Rathsgeschäfte.

Gruner Hierselbst ist Fabrikant Müller

Darmstadt. In den Ruhestand

sofort todt.
Gießen. Der Arbeiter Röder,

der hiesigen Realschule, Wilhelm Holz-
amer, auf sein Nachsuchen.

Göggingen. Die hiesige
Schmidtkunzen'sche Export - Brauerei,

Kaufbeuten. KaufmannKuold
sprang in selbstmörderisch«! Absicht in

den Mühlbach und ertrank.
Moschendorf. Aus der Saale

landete man die Leiche des 25jährigen
Bauernsohncs Jahn von hier. Die
eingeleitete Untersuchung hat ergeben,

Nürnberg. Hier starb im 72.
Lebensjahre der in deutschen Schützen-
kreisen bekannte Privatier August
Dörner. Er hatte früher auf den
Schützenfesten stets einen der ersten
Preise errungen.

Passau. In der chemischen
Waschanstalt von Eichberger erfolgte

Arbeitsraum in Brayd setzte.
Schweinfurt. Im Gersten-

und Malzlagerraum der hiesigen Ver-

beträchtlichen Schaden anrichtete.
Starnberg. August von Dali'

Armi, Aussichtsrath der Würmsee-
i Dampffchiffahrts - Gesellschaft, ist
hier im Alter von 80 Jahren gestorben.

Wllrzburg. Der in weitesten
Kreisen bekannte praktische Arzt Dr.
Hermann Dittmayer wurde beim Be-

Im Alter von 78 Jahren ist Com-
mercienrath Friedrich August Stein-
lops,, Theilhaber der Firma I. F.
Musikinstitut Buttschardt (Direktion
K Musikdirektor Karl Buttschardt)

stehens.
Berg. Der 18 Jahre alte Schlos-

gericht fordert den am Juli 1856

folgten

gold, ist hier gestorben.
Hofstett. Aus nicht aufgeklärter

Ursache brannte hier das Wohn- und

Betrieb gesetzte Schleifstein. Die
Stücke zerschmetterten dem 28jährigen
Dreher I. Schlachter den Kopf, so daß

Menzingen. Der 33 Jahr« al-
te verheirathete Cigarrenmacher I. I.
Bürkle ließ sich von einem Barbier ei-
nen Zahn ziehen. Bald darauf trat
Blutvergiftung ein, welch«r Mrkle er-
lag.

Neckarelz. Im Verlaufe eines
Streites brachte der 23jährige Tüncher
Sittig drei Burschen Messerstich« b«i.
Zwei sind schwer verletzt, einer erlag
seinen Wunden. Der Thäter wurde in
Haft genommen.

Neubrunn. Das Anwesen d«s
Landwirthes Anton Hornstein ging in
Flammen auf. D«r Brand entstand
dadurch, daß der 3jährige Knabe des
Eigenthümers in d«r Scheune mit
Streichhölzern spielte.

Oberspitzenbach. Beim Spi-
el«n fiel das Kind des Landwirtes
Hurg in «in«n Kessel heißen Wassers
und verbrühte sich so stark, daß es
starb.

Randegg. Im hohen Alter von
81 Jahren verschied hier nach längerem
Leiden der Rabbiner E. Picard.

Reichenau. Eheleute Edmund
Egenhofer feierten die goldene Hoch-
zeit.

Speier. Bischof Dr. v. Ehrle
vollendete das 70. Lebensjahr. Im
Laufe, dieses Jahres wird er auf 25

Ludwigshafen. Anläßlich
des in diesem Jahr« stattfindend«!!50jährigen Jubiläums unserer Stadt
ist die Anlag« eines Jubiläumsbrun-nens auf dem Brückendrei«ck geplant.

Neuhofen. Der 25 Jahre alte

tzung zu 2 Jahren 6 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

«ciatz.Lothringen

Mülhausen. Zahlreiche schl«-

Rieding. Großes Aufsrhen er«

Vor der Wirthschaft Luther wurde Ver

von Großeich von dem Diensttnecht
Georg Fischer durch einen Revolver-
schuß getödtet.

Zabern. Matrose Stiegler auS
Zabern gerieth in die französische

er. aus Verzweiflung über die schlechte
Behandlung, Feuer an die Kaserne
und wurde dafür zum Tode verur-

Stiegler, zu entkommen. Jetzt dient
er bei der ersten Matrosen - Division
in Kiel.

ZN-<«lenourg.
Schwerin. Die von dem Schwu-

rgericht gegen den Schnitter Gustav
Hoffmann aus Mechau erkannte To-
desstrafe ist durch Gnade in lebens-
längliche Zuchthausstraft umgewan-
delt. Die Lehrerin Fräulein Minna
Singewald, die kürzlich am Rofe'schen
Seminar in Schw«rin ihr Lehrerin-
nenexamen bestand, ist an die höhere
Töchterschule in Laage beruftn wor-
den.

Hkdenburg.
Eversten. Die in Eversten an

der Chaussee von Oldenburg nach Ede-
wecht belegene Brinksitzerstelle des

Herrn Karl Anton Friedrich OHlen-

Busch ging durch Kauf in den Besitz
des Gemeinde-Rechnungsführers Wür-
demann über.

Hammelwarden. Der hiesige
Kriegerverein blickt mit diesem Jahreaus ein 25jähriges Bestehen zurück und

sein Jubiläum feiern.
Malente. Der hat

dem Sekundaner Ernst Friedrich Ro-
bert Goos dahier die Verdienstme-
daille für Rettung aus Gefahr verlie-
hen.

Aireie SläSte.
Hamburg. Kapitän William

Schweer, langjähriger Führer des

Wf"ffah?ts^G?M

bückten zurück: Eisenbahnstations-As-
sistent Ernst Lohmeyer, Schutzmann
Bohr, Bauführer I. H.. T. Krohn
und Oberauffeher Wilhelm Soltau.?
Dr. P. G. Unna, der hervorragende

ihre^Zah?
Schweiz.

Bern. Erster Staatsanwalt Dr.
von Schultheß tritt in die Leitung der
?Schweizerischen Creditanstalt" ein.?
Im Alter von 69 Jahren, ist hier nach
längerer Krankheit Oberrichter Wil-
helm Teuscher gestorben.

Fr a u e.r fel d. Es ist die Sticke-
reifabrik in Eschlikon total niederge-
brannt.

Glarus. Hier starb, 63 Jahre
alt, Zeugschmied Michael Freuler, frü-
her bekannt als trefflicher Schütze und

als Mitbewerber in der Gewehrconcur-
renz, aus der f. Z. Betterli als Sieger
hervorging für die Bewaffnung der

eidgenössischen Armee.
Luzern. Das Kriminalgericht

verurtheilte den lirzt Dr. Rehfeld in
Luzern wegen fahrlässiger Tödtung zu
drei Monaten Gefängniß, zu 8000
Franken Entschädigung an die Familie
der verstorbenen Frau B. in Kriens
und untersagt ihm für imme; die Pra-
xis im Kanton.

Neßlau. Als die zur Inspektion
einberufene Mannschaft der Gemeinden
Neßlau und Krummenau in Neu-St.
Johann von der Käserei mit Packen
beschäftigt war, blies der Föhn den
Schornstein der Käserei um, wobei ein
Soldat Scherrer von den Trümmern
erschlagen wurde.

Klagensurt. Landespräfident
Dr. Ritter v. Fraydenegg gedenkt von

seinem Posten zurückzutreten und sich
ausschließlich der Bewirthschaftung
seines Gutes in Steiermark zu wid-

Meran. Raseur Franz Müller
tödtete mit einem Rasirmesser seine
Frau, indem er ihr den Hals durch-

schwer und tödtete schließlich sich selbst

Revolverschusses. Das Motiv derßlut-

meister Welker und dessen Gesellen
aus seinen Ateliers an Merlerstratze
gestohlen.

Limpert s b e r g. Ein der

30,000 Fr. über.

irr - » »

In St. Petersport, aus
der Insel Guernsey, starb kürzlich die
älteste Engländerin, eine Aame, die in
drei Jahrhunderten gelebt hat. Mrs.

Mai 1792 gebonn, ist also nahezu 111

Jahre alt geworden. Sie lebte in sehr
gllnstigen Vermögensverhältnissen, war
bereits über SV Jahre Wittwe und
hatte keine Kinder. Als junge Frau
machte sie mit ihrem Mann glotze Rei-
sen. Mit Vorliebe erzählte sie von der
Besichtigung des Schlachtfeldes von
Waterloo, das sie mit ihrem Mann
fast unmittelbar nach dem Kampfe be-

suchte. Sie sammelte dort Andenken
an den Kamps. Als Blücher England
besuchte, wurde sie ihm vorgestellt.
Ihre Reiselust veranlaßte sie, noch im
Alter von 90 Jahren zur Enthüllung
eines Denkmals des von ihr lebhaft
bewunderten Kosciuszko eine Reise
nach Polen zu machen.

Nach derMelodieder ver-
botenen polnischen Nationalhymne:
lt»?.»» ?noch ist Polen
nicht verloren!" werden jetzt an vie-
len Orten Westpreußens Marienlieder
gesungen. Bei der Papstjubiläums-
feier in Neuenburg blies die Kirchen-
kapelle Morgens, Mittags und Abends
vom Thurm der festlich geschmückten
Pfarrkirche Kirchenlieder, und unlieb-
sam fiel es den Deutschen auf, als sie
Mittags und Abends das Lied ver-

nahmen: ?Noch ist Polen nicht verlo-
ren!" Bei Begräbnissen aus der Ort-
schaft Sprindt werden jetzt auch oft
Begräbnißlieder nach dieser Melodie
beim Leichenzuge durch die Stadt ge-
sungen. In Lautenburg fand ein
großer Zug statt, an dem sich auch
etwa 80 Reiter mit rothgelben Schär-
pen betheiligten. Auf dem Markte
hielt Brauereibesitzer Olszewski eine
polnische Rede, die mit einem Hoch auf
den Papst endigte; dann wurde ein
Lied zum Preise der Himmelskönigin
nach der Melodie der polnischen Natio-
nalhymne: cos polslcis' ge-

in majestätischer Haltung einher, ge-

Gassenbuben. Der seltsame Passant

derart auf den Aermsten einzuwirken,
daß er schließlich ganz gefügig in die
Droschke kletterte, den Spalier bilden-

? Ein Denkmal für die
Pariser Aeronauten von 1870?71 soll
in der französischen Hauptstadt errich-

Stadttheiles Montmartre Ausstellung
finden. Ein Comite unter dem Vor-
sitze eines Herrn Derouard, welcher
während der Belagerung von Pari»

die Sache in die Hand genommen und
den Bildhauer Bartholdi beauftragt,
einen Entwurf für das Denkmal aus-
zuarbeiten. Die Idee, den Verkehr mit
der Außenwelt durch Luftballons her»
zustellen, von denen man Brieftauben,
mit Depeschen und wichtigen Mitthei-
lungen abließ, während in der Gondet
beherzte Männer Platz nahmen, unr
aus der Vogelperspektive die Stellung
der deutschen Truppen zu recognosci-
ren, ging vom Pariser Club der Tau--
benfreunde aus. Der General Trochu,
war ein Gegner dieses Planes, wäh-
rend Gambetta, der bekanntlich selbst
sich einem Ballon anvertraute, die Be-
wegung eifrig förderte - und für die
Aufbringung deS nöthigen Geldes
Sorge trug. Während der Belagerung,
wurden insgesammt 363 Brieftauben,
in Ballons aufgelassen, von denen 65-

wieder nach Paris zurückkehrten.
Brieftauben beförderten Taufende von.
Depeschen und Schriftstücken.

Ueber das Ende eines
Banditen wird aus Athen berichtet:
Den Behörden in Pyrgos wurde mit-

getheilt, daß der berüchtigte, lange ge-
suchte Räuber Panoutsos im Dorfe
Sonvali sich versteckt halte. Den bei-
den, zum Transport von 18 Jägern
gemietheten Karren entbot Panoutsos
einen unliebsamen Willkommensgruß,
der einem der Leute das Leben kostete.
Dann zog er sich in das .Innere des

Hauses seines Gastfreundes zurück.
Nun eröffnete im Schutz von Mauern
und Bäumen die bald durch 80 Mann
Kavallerie und Infanterie verstärkte
Belagerungstruppe die ganze Nacht
hindurch aus angemessener Entfernung
ein heftiges Gewehrfeuer auf den Bau,
in dem sich der Verbrecher verbarg.

Mit unerschütterlichem Gleichmuth
weilte darin Panoutsos, alte Lieder
anstimmend, während er von Zeit zu
Zeit in das von den pfeifenden Ge-
schossen fast zertrümmerte erste Stock-

Die Belagerer legten dann

Feuer an daS Haus, aber noch immer

wollte Panoutsos sich nicht den Behör-
den ausliefern. Endlich, das Haus
war nahezu niedergebrannt, wagte sich
ein Gefreiter hinein. Er fand Pa-
noutsos noch athmend im Keller, .^icr
digen Belagerung ein Ende setzie, in
deren Verlaus etwa 1500 Schüsse ge-

fallen waren.
Einer Diebsorganisa-

tion ungewöhnlicher Art ist die Pa-
riser Polizei aus der Spur. Unter der

Bezeichnung ?Die Neun" haben sich
neun junge Burschen von nettem Aeu-
ßeren zusammengethan, um vornehme
Familien in ungestörter Weise auszu-
rauben. Zu diesem Zwecke entfernten
sie zunächst mit Hilft eines Haarentfer-
nungsmittels Bart und Schnurrbart,
legten Frauenkleider an und übten die

Kunst, in Blick und Geberden Frauen
nachzuahmen. Hierauf erlernten sie
das Frisiren und suchten nun mit ge-
fälschten oder erborgten Zeugnissen
Stellen als Kammermädchen in reichen
Häusern. Nach einigen Monaten,
wenn daS neue ?Kammermädchen" mit
dem Inhalt aller Kästen, Schubfächer
u. s. w. geoau vertraut war. pflegte
eine gründliche Leerung aller Behält-
nisse zu erfolgen, welche wirklich
Werthvolles bargen, während andere

Fächer ganz unberührt blieben. Dieser
Umstand, welcher darauf hinwies, das»
nur eine «m Haufe gut Bescheid wis-
sende Perso» den Diebstahl verübt ha
ben konnte, lenkte in einem Falle den

Verdacht auf die Kammerfrau. Eine
nähert Untersuchung ergab, daß die
tieft Stimme der niedlichen Zofe ihr«
physiologische Begründung hatte, was
die bestohleneDam« noch mehr entsetzte,
als der Verlust ihrer Kostbarkeiten.
Fast gleichzeitig verließ in einem ande-
ren Hanse eine Kammerfrau, die eben-

de, den Dienst ganz Plötzlich, ohne dah
Verluste bemerkt worden wären.
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